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SCHWERPUNK T  > Swiss Made: Tradition und Hightech

Akkreditierung, Prüfung und Zertifizierung sowie die Nor-
mierung sind die wesentlichen Bausteine heutiger Konfor-
mitätsbewertungsverfahren. Sie dienen dem Abbau der 
technischen Handelshemmnisse und sichern die grenz-
überschreitende Verkehrsfreiheit von Waren und Dienst-
leistungen.
  Die Akkreditierung, eine staatliche Funktion, bestätigt 
die Fachkompetenz von Konformitätsbewertungsstellen, 
also von Laboratorien, Inspektions- und Zertifizierungsstel-
len für Managementsysteme, Produkte und Personal auf 
der Grundlage internationaler normativer Kriterien. Sie 
bildet damit ein wichtiges Fundament für das Vertrauen in 
die Qualität und in die Sicherheit geprüfter und zertifizier-
ter Produkte und Dienstleistungen. Für eine stark arbeits-

teilige Wirtschaft wie jene der Schweiz bildet sie deshalb 
eine zunehmend wichtigere Basisinfrastruktur und gleich-
zeitig ein etabliertes System zur internationalen Anerken-
nung schweizerischer Berichte und Zertifikate. Dieser Ent-
wicklung hat die EU mit ihrer Verordnung EG 765/2008 
über die Vorschriften für die Akkreditierung und Markt-
überwachung im Zusammenhang mit der Vermarktung 
von Produkten Rechnung getragen. In der Schweiz hat die 
durch das Staatssekretariat für Wirtschaft SECO betriebe-
ne Schweizerische Akkreditierungsstelle SAS kürzlich ihr 
zwanzigjähriges Bestehen zelebriert.
  Eine im internationalen Vergleich dichte Infrastruktur 
von heute über 770 Prüf-, Inspektions- oder Zertifizierungs-
stellen widerspiegelt das hohe und anspruchsvolle Niveau 
der Produkte und Dienstleistungen, die an unserem Wirt- 
schaftsstandort generiert werden, und leistet für die 
schweizerische Wirtschaft, wie auch für die Behörden des 
Bundes, der Kantone und der Gemeinden wertvolle Dienste. 

  Mit ihrem Wissensreservoir sind die Konformitätsbe-
wertungsstellen im Rahmen der heutigen Globalisierung 
der Märkte einerseits ein wichtiger Erfolgsfaktor für unse-
re Wirtschaft, andererseits stellen die steigende internati-
onale Anerkennung von Produkten und Dienstleistungen  
sowie auch immer komplexere technische und wissen-
schaftliche Fragestellungen grosse Herausforderungen für 

die exportierende Wirtschaft dar. Bestehen kann bekannt-
lich nur noch, wer über die nötige Innovationskraft und 
dazu kompetentes und engagiertes Personal verfügt.
  Daraus resultieren zwei zentrale Themen, welche Unter-
nehmen in ihrer Strategieentwicklung aus meiner Sicht 
unbedingt berücksichtigen sollten. Sie können nachfol-
gend nur kurz angesprochen werden:
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